
 

 
  STADTRATSFRAKTION FÜRTH 

 

 
Seite 1 von 1 

  stadtratsfraktion@gruene-fuerth.de 
 

Harald Riedel, 0911/78 76 333  
(Fraktionsvorsitzender) 
Barbara Fuchs, 0172/83 666 77 
(Stellv. Fraktionsvorsitzende) 
Waltraud Galaske, 0911/76 29 74 
Kamran Salimi, 0911/73 29 03 
Philipp Steffen, 0176/63 49 37 57 
Dagmar Svoboda, 0177/7 32 90 31 
 

Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN, Mathildenstr. 24, 90762 Fürth 
 
Direktorium 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung 
- Rathaus - 
90744 Fürth 

10. April 2019 
Antrag zur Sitzung des Verkehrsausschusses am 6. Mai 2019 
Zentraler Busbahnhof Rathaus – Optimierung der Zufahrt aus Richtung Ludwigsbrücke 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
zur Sitzung des Verkehrsausschusses am 6. Mai 2019 stellen wir folgenden 

A n t r a g : 

Die Zufahrt zum zentralen Busbahnhof Rathaus aus Richtung Ludwigsbrücke wird optimiert. Hierzu 
wird die Fahrbahnmarkierung der Rechtsabbiegespur der Rathauskreuzung auf Höhe des 
Wirtschaftsrathauses der aktuellen verkehrsrechtlichen Situation angepasst, um die Anzahl der 
widerrechtlichen Rechtsabbieger*innen zu verringern. Dazu soll die Abbiegespur als Busspur markiert 
werden. Die Ausnahmeerlaubnis für Taxen und (zeitlich beschränkt) Lieferverkehr bleibt davon 
unberührt. 

B e g r ü n d u n g :  

Der zentrale Busbahnhof Rathaus ist einer der wichtigsten Verkehrsknoten des ÖPNV in Fürth, eine 
Optimierung des Betriebsablaufs bedeutet eine Verbesserung für eine sehr große Anzahl von 
Fahrgästen.  

Aktuell kommt es vermehrt zur widerrechtlichen Ein- und Durchfahrt von Fahrzeugen, die hierfür keine 
Erlaubnis haben. Diese beeinträchtigen den Betriebsablauf und gefährden die Fußgänger*innen, die 
die Fahrbahn queren.  

Das Rechtsabbiegen ist hier nur für Busse, Taxen und zeitlich sehr stark begrenzt für Anlieferverkehr 
erlaubt, die Fahrbahnmarkierungen stellen jedoch einen „normalen“ Rechtsabbiege-Fahrstreifen dar 
(gestrichelte Linie, Rechtsabbiege-Pfeil). Mit einer der verkehrsrechtlichen Situation entsprechenden 
Fahrbahnmarkierung könnten diese widerrechtlichen Ein- und Durchfahrten vermindert werden. 

Mit freundlichen Grüßen,  
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